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Codlicill .

beit wohl einzurichten weiſt , dann durch die Macht
jener Buchſtaben , die du kenſt , und deren ? Bedeu⸗
tung die ſie haben. So mug, denn ein Kuͤnſtler
wohl erkennen dieſes Vermoͤgen, nach Erhei⸗
ſchung der Natur : daß wann er dieſelbige zuvor ver⸗
ſtehet , deren Kraͤften zu ihrer Vollkommenheit
bey jeder ſeiner Arbeit kluͤglich anzuordnenwiſſe .

19 .

Von der Erduͤnnerung und derſelben
Subtiliſiren .

Die Erduͤnnerung dieſes Waſſers geſchicht durch
zweyfaches diſtilliren im Balneo , durch ſich

ſelbſten und ohne einen Koͤrper. So diſtillire es

dann 2. mahl mit gar langſamen Feuer , ſo wohl
fortgeſetzt ; dieHefen ſo du bey jeder Diſtil⸗
lirung machen wirft, ſamle und ſetze ſie ſamt der

Erden , ſo oben caleinirt worden .

20 ,

Von der Erdickerung des Geiſtes , und
Erduͤnnerung des Koͤrpers.

Menn du das Werk , ſo du angefangen , fort⸗

feen willt , und Die obgeſagten Arbeiten
nun erfuͤllet haſt ; ſo nimm den Koörper i in ſelbiger
letzten Abſiedung, fo oben gethan , die wir eine

philoſophiſche Bratung heiſſen/ und gieſſe darein
den aten Theil des erſten dünn gemachten Waſſers ,
wie vorgeredt, und beſchlieſſe es mit einem pycke
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